
207Z57 Mann geben. — E i n Dt l re tvoMZ».
Vez. vertag! den gcsezsilbenden Körper. — Man
errichtet zu Paris line Nazionalgarde, in
welcher alle Angestellte, Kaufleute und Eigen«
lhümer in Person dirnen müssen. — I n Lyon
soll («ach einem Schweizer B la t t ) das Vol t
den znr Organisirung deS Landsturms daselbst
eingelroffenen Senator, nebst der 2^00 Manll
starken Besahung fortgejagt, eine Bürgerstaroe
von Zoao Mann erricklet, und eine Seoul»«
zion an den Grasen Bubna abgeordnet haben.

S p a n i e n .

Bei dem Gefechte vor Bajon«a. »o dem
Fildmülschall Wellington eine feindliche Kugel
rin Stück von ftiüem Hüt wegnah«, soll der
Feind, ohne den Tsdten und Verwundclen,
und unt Ausschluß oer zu« rclvündelen Heere
übergegangenen Frankfurter, Badischer und
Naßauischer Trappen, l o ooo Mann an Ge»
fangeneu eingebüßt haben. Der Verlust der
Engländer und Portugiesen in diesen verschiede,
yen Gefechten b.steht in 570 Todten und in
nugefahr Z400 Verwundeten, unter welch lez.
leren sich die General Majors Barnes, Robin»

son und Aschwertb befinden, dle alles Lob vee-
dienen, so nne sich «»ck die Generäle H i l l
und Hope b^onderS ausgezeichnet haben. D ie
v-tbü"dele Ntmee ist nu» übe» die »dour bis
Baz vorgerückt.

T ü r k e y.

Der berüchtigte An'ührer der Wehabilen,
Müdaifi der in d^m Gefechte bei Talsa, '»
die Gefangenschaft gerathen war , wurde den,
Bostandschi öaschi zur Verwahrung u»d Ver»
HKruna über verschiedene Fragen, besonders wl,
die von Wehabiten in der K,ba oderdem hel-
ligen Beihhause zu Mekka vorgefundenen Schatze
und Kostbarkeiten hingekommen und zu wel-
chem GcbrauHe sie verwendet worden wären,
übergeben; allein seme Antvollen waren unbe.
friedigend und s . M die Folter konnte .hn
nicht »n d'M verlangten Geständnisse bringen.
Der Groß err, über diese Halsstarrigkeit er.
zürnt befahl ihm den Kopf abzuschlagen,
und dieser Befehl wurde vorgestern auf d e »
Platze zwischen dem Pforlengebäude und dem
fYgenannle7Alay Kösch vollzogen. Madaif i
empfing den Todesßreich m,t der gtößlm
Uncrschlockenheil.

Intelligenz - Blatt znr Laibacher Zeitung. 5 ^ . 9.
Wohnungen zu vergeben. ( , )

Es werden verschiedene große und kleine Wohnungen, sammt Kellern, StaNungen ze.
in dcm Hause Nr. 271. i/l der Spltalgasse f«r nächstkommenden Georgi am tünfligen Frey»
«age den 4. Febr. von 9 bis 12 Uhr Vormittags auf ein oder mehrere Jahre bey dieser Mair ie
»n dem gewöhnlichen S a ^ e lizilando virmielr/el, wozu die Liebhaber eingeladen werden.
' ' Mslrie Lait>ach am Z l . Iäner ,3»4 '

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ N a ch , t ch l.
Mi t hoher Bewilligung wird am 2a. d. l. M. Febr. »z 1^. im hiesigen ständischen Ochau»

spielhaufe, unter der g-höngen Aufsicht, Abends bey der Theater «Vorstellung ein besonder?
gutes, allgemein bekanntes und vortreffliches von einem der bcßlen Meiiter in Wie» verfertig,
les , und im beßlen Sland ftch befindendes Fortepiano ousge pielet welLen. Dieses zu be«
»erkstelligen, werden 200 Nnmern, als aus so vlel PMeten diese Ausspielung bestehen w i r d ,
»on Nr . , . bis Nr. 200. in ein Gesäß selhan, aus welchem durch ein Kind eine Numer ge-
zogen w i r d , welche sodann de» Treffer ist. Die diessälugen Biüelen sind bei Herrn FranH
Kollorello ^ Koffelsteder anf dem Platz HauS Nr. 8- um l st. 4a kr. ln Konvenzionsgeld jedes
zu haben. Jedoch können die auswärtigen Hellen Liebhaber sich auch a» das hiesige Zcilunss-
Gomvloi, porlo frey verwenden, welches Ihnen gegen Einsendung von » ft. 40 kr. per B l l ,
l l t die Loofe besorgen wird. Zugleich «uß man anmerken, Vaß, im Falle diese ZlehÄtlg wrch
»ine unvorgesehene Hinderniß an obbemewten Tag nicht ^ « u haben könnte, man solches
^«ch diest Blälur votherp hekaanl macheu werde. . ̂  z ^



^ ^ Wohnung zu vergsb,«,. <,)
Auf funfllgen Keorgl »st an, nenen Marks, im Hause N<o. 22». der zw^yie Stock be<

stehend in Z Zimmern, wovon die Aussicht auf dem neuen Mai-kl gcht, em Zimmer unt>
Kablnet in die EchusterMsft, ein Zimmer <iuf dem Gang und lin ^Vedienlenzimmer wieder <n
Die Schußergassh nebst H<^ziü^e, GMerkellet m«l> Wemknier <n Pocht aus>in Jahr ^ ver<
«eben. H»e P^chlbedmgnisic sind ini House Rro^ «2H.^inl ^Ael^ Mock auf dem Glln^e bei
Herrn Velela zu.elsahl.en°

Wein zu vetka^fen. i^i)
Es ist eine Datthie Wein vom Iahte ^ » H Hegen billige ^^eise sowohl jn Neinen Pal«

ttzlen, als im Ganzen zum Verlauf vo rMh l ^ ^ieb'babet belieb,u iich bey dem HauSmei«
ster des Hauses Nlv. 2 l . iu der alttn Malflgasie oilzuwelden.
-——-̂ —-——̂ -—̂  ,—̂  <" '̂ -,' -

Llttetarische Anzeige.
Bey Johann Bapt. R W , VuMrücker jn bet Herrngasse Nr. 2,5.

bem Graf Hhurn'schetl hause gegenüber sino tvleder, nebst mehr andern
, VormaWulbücher, Artikeln A hMn:^ ^

^ Kleine Erzählungen M u j i l m s xerpovsävaiuz)
hl deutsch /und frainerischer Sprache, für Haupt - und Trivialschulen.

" N ä c h s t e n s wird ein voWWges VerzeichM ftlM Verlagsbücher
der hiesigen Zeitung beyliegey; >^ ^ ^ /

, .^^, ,, .,.,, /' i,, ^ ,̂  / ^^^v»'^. ,^i'"ch^l^^''^.lM^'^ " ' ' ^ ^>^<W^^

M M ' -,̂  . ' , ^ / . ^ ,'.."^^ ^-' ^ ' ^ ^ i ' . ^ ' ''',, Mtthelw Müller, ' _ ,'', ,
Wang« «nd Schauspieler, ^

^ H"be»lcld am S^Ia tobsp laH Nr. ^c».^,^<'

^ I m Hause Nr. »72. «m »euen Wtt l te ist aus tünfllgen Georg, de» s<mze M e Glvtk
< Bestehend in 8 schboen Zimmern, unb «K<?bincl, nebst SHnsetamwei', KeNer, und Hölz l rM,

Dnit oder ohne E^laLung a»s ein odsr chehrerc I a h « in Hacht «üsMafje«. LiebHaber de-
Iieben sich des Iiäh^ru im zweiten SwKe zk clkundlg>n. ^ ^ ' '! / i

' H " " ' " ' " ^ , . ' ' " , " , ' , ' . . , Wohnung ^ , vergeben.,., ,̂  ,/ (2) . , " ^ ^ ' ,
. Am allen Markt 3lr. ZZ., ist der ganze zlsif>tc Stock, bestehend ,n ^l Zwwern , Küche.

Spcißsammer, Kcher/uad po)zleg na'lffi tom»enden Geo/gi hil»danzu^eben. Liebhaber de»
Neben fig) im nMlichrn Hause »m e^len Stocke um daS Nähere zu erlundtgen.

^^5j" Der täIllche Zuwachs von Ranken,' und tzie Unmöglichkeit von ^Silte^bA
Ochsten UeraAi,dle Opitaler mit ^ verlkhen zu fMMn., mach«st.
e< dem Guv?etni^ zlfp pftlcht,, die Vtzwahuer ^Üvriens hiemir aufzufordern, durch
ftefchillige Veyträg« an Leinwand zu Strohsa<ken, ^eltttüchernp alt«« p)äfch zu



^mprchen Unb AHndagsn >̂ w ê bey 5er leibenb«
MenschhM ^ . e n t zu m^en. Hs wirb de« Mubernio^S

«UgeMVmen Renntmß zu bringen. ^ , ^ I " ^ ^
^ . . . ^ ' ^ Ue^rnahme bejorIt ^as-chichge Fel t^Ms' , welches M M«inäw bieft
DUtherz.gw Be.tr«g^« emey, Verzeichn.st«^m ^ubernio f e i gen wi r^ ^ W

. «."?'" ' l ° «»«lyrischen und Cwil. GubermMn ja^IllnUen, " '

V01, Seift btr'Msirlewird ^rr wok l , ^ . - ^ ^. ^ ̂  » ' ^ >̂> ^. «. ' 1
«en, fo derselben berells vok den ewl^s 3n ^ ^ ^ zu demjent.
^ r d ^ s t > . bombet, ^ ^ r ^ ^ 7 3 " ^ Heir^Mumzlpal. Commissar votyestM

werdel, könn^. Er wird ai,f Begch?" a 3 ^ ^ ^ ' " ^ H<'""ch W<!h.lm K°'t» absegebe»
5« Namen d^ ^aschenf«undlich.n G ^ ^ auf jeden H M
VNMklkla. Laibach am 24. ^ " ^ " ^ " ' G O ^ ^ ^ W aMrW.ch velbetfen wlrd^

«eller, linem W ^ N ' ^ F l ^ Z ^ p ""^^ Küche einer Speisel̂ mer, eine«
vergeben. L i M a ^ U ^ U ^ U ' I l " ^ SlMuny M r zwei Pfe.de z»

" ^'" " '̂  ''>, ^ " ^" "' WoinunL zu Ngeven/' "(Z>' ' '^ " ,'^5</ . ^ ^ ' , " '

> ^ ' ^ ^ ^ ' ^ Hna l t i e r zu ^e^gebel». ^ ^ ^ ^ ' ̂ , ^ ',,-/, A ^ , . > , ^ ^

noch ganz y l f t> und zur Reif t sehr beque« wie a u « unl eiaea b i l lb ,
« " ^rels hindan zu g,ben. L i e b l e , b<lic0en sich i » Heilu«sSkom3ir?u n«"deo5 "



^6

Bey Wilhelm Heinrich Korn Buchhändler in Laibach
ist zu haden:

- Schmigoz vollständsge theoretisch.praktische, ganz nach Adelungs«System bearbeitete
»indische Sprachlehre. » fi. 30 kr. geb. » fi. 42 kr.

«svitars Grammatik de, flamschen Sprache in K^la > Slepermark und Härnlhen .
^ » fi. g«b. — » fi. »2 kr.

Haus sammt Garten zu verpachtet,. <Z)

. ««« ^«f« Nr «o hinter der Vchießstall (vormals deck Dotto, «astelliß gehörig) Ve-
«^ .n^ in «Ammern ^ Puckel, » »eller, » Spsißtammer, und , StaNung sawmt dem
d z7achör?gm Ga«t7n'ist fu Georgi .8.4. m Bestand zu verlasse«. Die Li.dhaher töuue«
sich ü«daS Nähere daselbst bey dem Eigenthümer erlundlgen. ^ ^

^ , Wechsel. KourS in Wien, am 26. Januar i8"4.

' A u g s b u r g , für ^00 Gulden Cmf. Gulden l87 -sZ M , »35 Zs4 2 Ronalh.


